Morgen⸗Ausgabe « Danziger Zeitung. 


* oder von Wreſchen nach Geneſen kann hierzu auserſehen 
Telenrashiſcge Degelcge ber Dünziare t werden und muß ſie dann durch eine Zweigbahn nach Poſen 
Fertig, 18. Juni. Die „Kreuz-3tg.“ theilt mit, daß mit dem Weſten in Verbindung gebracht werden. 


5 91 Bis ſetzt befindet ſich in der Provinz Poſen nur die 
e bie Bngebrannjen in Sen große Stadtfeſtung Poſen. Aber auch dieſe will der Ver⸗ 


Hannover, 18 Juni. Die geſtrige Verſammlung der faſſer aus militäriſchen Gründen und im Intereſſe des Han⸗ 
0 8 N . * 


dels und Verkehrs der Stadt aufgegeben wiſſen und nur das 
Nationalliberalen nahm einitimmig eine Reſolution an, For! Viniary als Depotfort fortbeftehen laſſen. ge wichtiger 


welche der Haltung der nationalliberalen Abgeordneten die Befeſtigung der Oſtgrenze dem Verfaſſer erſcheint, um fo 
1 während der Legiskaturen von 1867 bis 1870 zuſtimmt. mehr, ende man auf Aufgebung der Städtefeſtungen 
. Danzig, Königsberg, Poſen (mit Ausnahme des Forts 
Die Entfeſtigung der Stadtfeſtungen. II. Vinjary), Thorn und auf ein rationelleres Befeſtigungs⸗ 

Aus dem von Hrn. Mafor v. Wedelſtaedt aufgeſtellten ſyſtem dringen. a 
Entwurf einer Landesvertheidigung für Norddeutſchland in · Die in der vorliegenden Broſchüre angeregte Frage iſt 
tereſſirt uns am meiſten der die Oſtgrenze betreffende Theil. wichtig genug, um die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf 
Dieſelbe bat eine außerordentliche Längenausdehnung und dieſelbe zu lenken. Sie wird von unmittelbarer practiſcher 
deshalb iſt eine Verbindungsbahn der ſämmtlichen östlichen Bedeutung, ſobald ſich das Gerücht beſtätigen ſollte, daß die 
Provinzen von ganz beſonderem Werth. Die gegenwärtigen] Negierung von dem nächſten Reichstag eine erhebliche Summe 
Bahnlinien und Feſtungen findet der Hr. Verfaſſer nicht den] Geldes zum Umbau der alten Stadtfeſtungen fordern ſollte. 
militäriſchen Intereſſen entſprechend. Thorn — ſagt er — -- 
liegt viel zu nah an der Grenze, ſchütt auch die Brücke nicht Berlin, 17. Juni. „Was am Militäretat noch 
dor der Zerfidrung durch den Feind. Königsberg und Alles geſpart werden könnte.“ Unter dieſem Titel 
Danzig liegen zu einer Bertheidigung des Landes oder zu giebt die „Bresl. Morgenztg.“, als Antwort auf den bekann⸗ 
Siütpunkten von Operationen gar nicht geeignet, Danzig am ten Artikel der „Prov.⸗Corr.“ ein langes Regiſter von höchſt 
allerwenigſten, dies ift gegen einen Feind gebaut, der von] wünſchenswerthen Erſparungen am Militäretat, welche durch 
Weſten kommt. Wer wird hier über die Weichſel gehen die von dem minifteriellen Blatt verſuchte Verfaſſungsde 
wollen? Wären wir Herren der See, würde ſich die Anlage | duction gar nicht berührt werden. „Die Regierungsprefie 
dieſer Feſtungen noch in etwas begründen laſſen, ſo aber iſt ſcheint zu glauben — jagt die „Bresl. Morgenztg.“ — die 
ein Nuten nicht zu erſehen. Im Gegentheil, fie abforbiren | liberale Partei beabsichtige, nur durch Beſchränkungen der 
viel Streitkräfte und werden, da wir nicht Herren der See Dienstzeit und der Präſenzſtärke Erſparungen im Militär⸗ 
find und die Küſtenvertheivigung an biejen Punkten un⸗ Etat herbeizuführen. Es giebt aber daneben noch ſehr viel 
genügend ift, nur der Zerſörung der feindlichen Sees | andere Angriffspunkte, deren Schwächen auch dem Laien klar 
macht preisgegeben. Beide Stärte find nach der Theorie [vor Augen liegen. Man wird auf liberaler Seite dabei zu⸗ 
von abſolut wichtigen Punkten befeſtigt worden und nächſt zurückzukommen haben auf alle die unerfüllten Reſo⸗ 
lüdlicherweiſe war wiederum Napoleon hierbei mit im lutionen, welche ſchon 1850 bei der erſten parlamentariſchen Er⸗ 
iele. Derſelbe hatte Danzig völlig für ſich als örterung über den Militäretat ſelbſt unter Buftimmung der 
Feſtung in Beſchlag genommen, weil er durch ſie | Conſervativen gefaßt wurden. Dahin gehört beiſpielsweiſe 
den Handel des Oſtens, der in den Händen der Danziger [das Anſchwellen des Penſions. Etats durch frühzeitiges Pen⸗ 
war, beherrſchte und ſein Continentalſyſtem ſtrenger buche ſioniren ſonſt geſunder Offieiere, welche ſich nur durch das 
0 führen konnte. Königsberg dürfte rein aus dem Giunde, üebergangenwerden beim Avantement an ber Maſorsecke 
ö weil es eine große reiche Stadt iſt, befeſtigt worden fein; [Rheumatismus zugezogen haben. Wie hoch müßte ſich wohl 
denn feine Lage ift keineswegs eine beſonders günftige, es iſt] der Etat für das Civilpenſtonsweſen belaufen, wenn alle 
ſogar ein ſebr gefährdeter Depotplag für eine Offenſiv⸗Ope⸗ Verwaltungs beamten, die heute von jungen Streben über⸗ 
ration. Juſterburg liegt viel günſtiger. An der Grenze und flügelt werden, ihren Abſchied nehmen wollten? Was die 
in einer keineswegs geſegneten Provinz wird ihre Verpro⸗ Zahl der activen Offieiere anbetrifft, ſo bat man ſchon 
viantirung — nämlich die der Einwobner — auf außerorbent- | 1850 anerkannt, daß im Frieden die Brigadegenerale 
liche Schwierigkeiten ſtoßen. Pillau ſoll den Eingang in das] und die Commandanten offener Plätze fo gut wie 
Haff verſperren. Ov es dies vermag iſt eine andere. Frage.] gar nichts zu thun haben. Auch das Heer von 
15 i bank elch W n nr 7 8 55 Adjutanten namentlich bei Prinzen und Fürſten du ar erheb⸗ 
und die Chauſſee, welche beide zwiſchen zwei Seen bande liche Einſchränkunzen. Bei den Inf.⸗Regimentern find die 
hen, abſperrt. Es iſt aber auch zugleich ſo gelegen, daß es che Einſg 5 12 Aber ig. Auch di 


gen einmal auf die Menſchenverwendungen! Dit es gerecht⸗ 
fertigt, daß man jenem Offizier, Zahlmeiſter, Arzt u. ſ. w. 
zur Aufwartung einen „Burſchen“ zumeiſt und dergeſtalt 
14,500 Mann im Bundesheer zu Dienſten verwendet, welche 
mit der „Wehrpflicht“ und der „Bildungsſchule der Nation 
für den Krieg“ ganz und gar nichts zu thun haben? Iſt es, 
fragen wir weiter, gerechtfertigt, daß man über 7000 Mann 
drei Jahre bei der Fahne behält, ohne fie mit dem Gewehr 
irgendwie auszubilden, blos damit ſie als „Oekonomie⸗Hand⸗ 
werker“ für die anderen Mannſchaften, Stiefeln, Hoſen und 
Röcke anfertigen? Immer mehr in den Vordergrund gedrängt 
wird die Frage, welchen Werth die vorhandenen 31 Feſtun⸗ 
gen für die Landesvertheidigung noch beanſpruchen können. 
Dem zweifelhaften Werth dieſer Feſtungen gegenüber, ſtehen 
die unzweifelhaften Nachtheile, welche die mit der Fortifica⸗ 
tion verbundenen Beſchränkungen der Entwickelung jener 
Feſtungs ſtädte und auch des ganzen Landes zu⸗ 
fügen. Soll man nun zur Unterhaltung ſolcher 
Feſtungen noch ferner Gelder bewilligen? Ließen ſich 
nicht vielmehr aus der Veräußerung des Feſtungsterrains 
die Millionen gewinnen, welche uns jetzt noch ſehlen für 
Caſernenbauten? Damit kämen wir an die Fragen der Berich 
tigung jener Militärbudgets, welche nicht im Staatshaußhhalts⸗ 
Etat, ſondern im Gemeide⸗ oder Privathaushalt figuriren. 
Die jest für Einquartirungen gezahlte Eutſchädigung entſpricht 
kaum den laufenden Unterhaltungskoſten der Caſernen für 
eine gleiche Mannſchaft, ſo daß alſo bei Einquartirungen 
der Staat das ganze Baukapital, deſſen Verzinſung und 
Amortiſation erſpart. Ebenſo ungenügend, wie die Entſchä⸗ 
digung für Einquartirung, iſt dieſenige für Vorſpanndienſte. 
Am Allerungenützendſten aber iſt die Löhnung und Berpfles 
gung des gemeinen Soldaten trotz des ſeit dem Jahr 1867 
hinzugekommenen „ZFortſchrittsſechſers“ und „Frühſtücks⸗ 
dreiers.“ Kein Tagelöhner im Garniſongort wäre zufrieden, 
wenn man ihn, wie den Soldaten, für die Abendmahlzeit 
nur auf trockenes Brod anwieſe. Man braucht bei den oben 
angeregten Erſparungen nicht einmal das Interefje der Steuer⸗ 
zahler hervorzuheben; ſie ſind ſchon geboten, um den Dienſt⸗ 
pflichtigen ihr Recht auf genügende Ernährung zu Theil 
werden laſſen zu können.“ 

— Ein neues Wahlmanzver — ſchreibt die, Volks⸗ 
ztg.“ — haben die Conſervativen des Potsdamer und Schöne⸗ 
berger Revier, im fogenannten Geheimrathsviertel, erfunden. 
In ihrer Mittwoch Abend unter dem Vorſitz des Hrn. v. Löbell 
ſtattgehabten vertraulichen Verſammlung wurde beſchloſſen: 
ſo ſchnell als möglich eine Darlehnsbank ins Leben zu 
rufen, um vor und während der Wahlen den kleinen 
Handwerkern und fonft geeigneten (d. h. alſo ſolchen, die 
conſervativ wählen wollen) Berfonen kleine un verzinsliche 

oder doch nur ſehr mäßig zu verzinſende Darlehne zu geben. 


vierten Stabsoffiziere (Richtmalgre hie... pie Um die nöthigen Fonds, hieß es von vielen Seiten, darf uns 
eine eigene Offer ternehmung verfpe auſend Schritt [ahl An ei durchſchn 5 ee n find eie 95 an⸗ 
weiter vorgeſchoben, hätte es einmal die Anlage ber Bahn Arzt) läßt ſich um die Hälfte 5 in größeren Gar» den. (Soll denn die Bank nach den Wahlen wieder auf⸗ 
nicht erſchwert, das Defilee ebenfalls unter Feuer gehalten | niſonsorten haben viele höhere Militärärzte zeitweiſe gar gelöft werden?) 2 > 
und ein Vorbrechen unſrerſeits erleichtert.“ nichts zu thun. Ueberall wird man die Zahl der Pferde. Ra⸗ — Nach den vorliegenden Berichten hat ſich unſer Ex⸗ 
Auům ſich eine völlig geſicherte Communication nach die» | tionen zu vermindern haben. Generale beziehen für dieſelben portgeſchäft im Jahre 1869 etwas günſtiger geſtellt als 
ſer entlegenen und rundum von Grenzen umgebenen Provinz | jetzt 5 8, Stabsoffiziere 2—4; ſogar Aerzte und Intendan⸗ im Vorfahre. Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
zu verſchaffen, wird es durchaus erforderlich fein, | ten, von denen durchaus kein Dienſt zu Pferde verlangt wird, von Nordamerika zeigte wieder etwas mehr Lebhaftigkeit, | 
eine Bahn von Schneidemühl direct nach Graudenz | beziehen Nationen. Wozu hat man in unſerer Zeit der Ei⸗ wenngleich der Umfang derſelben noch immer weit hinter den 8 
mit einer Brücke daſelbſt, die jedoch hinter der Feſtung | fenbahnen und Telegraphen noch ein „Reitendes Feldſäger⸗ Jahren zurückblieb, die dem Nordamerikaniſchen Bürgerkriege 
liegen muß und von da weiter nach Dt. Eylau zu corps?“ Wozu dienen neben einem ganzen Garde⸗Armeecorps vorangingen. Auch verlief die günſtige Geſchäftsperiode 
bauen, wo ſie in die bereits im Bau begriffene große Bere | und beſonderen Gardes du Corps noch „Schloßgarden?“ ziemlich raſch, da bald wieder wenig ermuthigende Berichte 
bindungsbahn der öſtlichen Provinzen mündet. Die Feftung | Sind die Garvetruppen nicht überhaupt ein Anachronismus dom N Markte einliefen. Die Ausfuhr nach Braſilten 
Graudenz ift vurch einige Forts zu vergrößern, doch darf die | und ſtehen mit dem Princip der allgemeinen Wehrpflicht und eigerte zu einer beträchtlichen Höhe, da der in der 
Stadt dabei nicht mit in die Befestigung hineingezogen wer. der daraus folgenden allgemeinen Soldatenehre in Wider⸗ 
den. Bei Thorn iſt auf jedem Ufer der Weichſel, ein Fort ſpruch? — Daß die erhöhten Competenzen der Offiziere bei 
zum Abſchluß und Beſtreichung der Bahn und des Stromes den Garde- Negimentern nicht gerechtfertigt ſind, wurde ſchon 
anzulegen und die Stadt ſelbſt gänzlich zu entfeſtigen. 1850 vom Kriegsminiſterium zugeflanden. Das Dffisier- 
Bei Annahme dieſes Vorſchlags wird man in der Pro- Corps des Regiments Gardes du Corps und 1. Garde ⸗ 
vinz Poſen einen geeigneten Platz für ein größeres verſchanz⸗ Regiments zu Fuß zählt 3 Prinzen, 23 Grafen 
tes Lager zu ſuchen haben. Das Terrain daſelbſt vielfach] und 11 Freiherren, aber keinen einzigen Bürgerlichen. 
von tiefen Einſchnitten durchzogen, bietet ſolche Stellunzen | Die Excluſivität dieſer Herren muß doppelt auffallen, wenn 
in Menge dar, die nur etwas durch die Kunſt befeſtigt zu] mit den Stellen in dieſen Regimentern ein erhöhter Sold, 
werden brauchen, um hinlänglichen Schutz den in ihnen la- ein beſonderes Kleiderzuſchuß geld, höheres Tiſchgeld und dgl. 
gernden Truppen zu gewähren. Die Gegend von Koſtreyn verbunden iſt. Und ſehen wir von ſolchen Geldverwendun⸗ 


itte des Jahres in's Leben tretende neue bedeutend erhöhte 
Zolltarif Braſiliens den Exporteuren wenka gab, vor⸗ 
her größere Waarenmaſſen dort niederzulegen. in ſehr re⸗ 
ges Geſchäft entwickelte ſich mit dem Beginne des Jahres 
nach Japan. Es ließen jedoch ſpäter die Peet vi 
dorthin etwas nach, da in Folge eingelaufener erichte die 
Befürchtung einer Ueberfüllung des Marktes in den meiſten 
Artikeln nahe lag. 
E Au 24. d. M. E die hieſige große Landes loge 
ihr hundertjähriges Beſtehen. Sie iſt die erſte der 
drei preußiſchen Mutterlogen, welchen ein geſetzliches Privileg 
CCC 


ſich gehen müſſe; er empfiehlt ferner bis zu dieſer Zeit das⸗ 
jenige Waſſer, welches mehrere Stunden in den Röhren, ver- 
weilt hat, unbenutzt abfließen zu laſſen und erſt das darauf 
folgende zu benutzen, weil er das letztere ſtets, auch ſchon den 
erſten Tag nach dem Anſchluß, bleifrei gefunden habe. 


Das Prangenauer Guellwaſſer. 


gehen, ebenſo wie der Umſtand, daß unfere Leitung von 
(Vorträge in der e er Geſellſchaft.) $ 


rangenau bis in die Häuſer ganz geſchloſſen iſt, die Beſorg⸗ 

niß 5 75 Verunreinigung durch ſolche Säuren oder Salze, 
Den zweiten Punkt der Tagesordnung der Sitzung vom | welche Blei löſen könnten, vollſtändig ausſchließt. 

15. d. M., betr. die Prüfung. wie ſich das Prangenauer Durch eine Reihe von Unterſuchungen ſolchen Waſſers, 
Waſſer gegen die für die Leitungen zu verwendenden Blei | welches über Nacht in ben Bleiröhren verwellt hatte, ſtellte 
röhren verhalte, erörterte Hr. Dr. Liſſauer. der Vortragende auch feft, daß trotz des großen Drucks, der London, 14. Juni. [Livingſtone.] In einer gestern abge⸗ 

12 Frage, ob Bleiröhren überhaupt zu Waſſerleitungen | in den Bleiröhren herrſcht, die Bildung jener kohlenſauren haltenen Sitzung der königl, geograppiſchen Geſellſchaft äußerte 
benutzt werden dürfen, ohne die Geſundheit der Conſumen“ | Deckſchicht ſtetig vorſchreitet und allmälig jo conſiſtent wird, gr deren Präſident Murchiſon über die Forſchungsxeiſe Living⸗ 
ten 15 rden, kann in dieſer Allgemeinheit gar nicht ber | daß das vorbeiſtrömende Waſſer ſie nicht mehr abreibt. and hr hoffnungsvoller va ie zn m 1 junge 
antworfet werden; alles hängt da ab von der Beſchaffenheit | Während alfo anfangs immer Blei im Waſſer gefunden wurde, Swe Ban ler Ae 7 Berichoflenen Thel neh⸗ 
des Waſſerg, speciell von feinem Gehalt an Sauerſtoff, Koh- verſchwand daſſelbe überall nach 6 Wochen gänzlich daraus. men zu durfen G5 für en e matt zu Ba 
lenſäure, an beſtimmten Salzen, beſonders an doppelt tohlenfau« | Folgende Tabelle giebt am beſten Aufſchluß über dieſen Ber- Aufſucher dem würdigen Dr, Llolngſtone, falls ſie ihn anträfen, 
rem Kalt und an organſſchen Stoffen, ferner don den Gren. lauf des Prozeſſes im Bleirohr: ziemliche Beſchwerden verurſachen dürften, darum rathe er davon 
Yon EL Mer 4 e 5 e nnn, 3: >. m are San — — werde Dr. 9255 2 Alete Sum, ni 000 92 

want... Nachdem der Vortragende ausführlich die wiſſen⸗ . a er Regierung neuer dings bewillig 1 8 
ſchaftliche Seite des Öegenflanen — 75 woher wir auf | Haus NM va Eike Reſultat. | Bemerkungen. don dort aus eine neue Grpebition zu. entfenben, ba die frühere 


die in den Schriften der Geſellſchaft erſcheinende Arbeit ver⸗ Nn der im Innern wüthenden Cholera wegen habe umkehren müſſen. 
I..... RE er 
j njere n * 1 7 4 * 5 

Bleitöbren geleitet worden, Jeite ideen 1 0 Se | 1 Woche Stark bleihaltig Waſſer trübe. 1905 als Depot gewählt, erreichen könne, Pr — 


athä „aber er hege di 
Das Prangenauer Waſſer enthält in der abſorbirten Luft Stark bleihaltig Waſſer trübe. (Sehr hr rin 10 9 Rt hm dar 


has wenig Sauerſtoff, es wird daher das Blei des Rohres Breitgafie 9 2 Wochen lang. Strabentobt). begrüßen zu können. engliicem oben 


nut langfam oxydiren, dagegen enthält es ſehr viel Kohlen. 5 y la Wochen Schwach bleihaltig Waſſer trübe. Brieg, 15. Juni. Na Krokodil in der Oder.] Unter 


fün aß ſich das gebildete Bleioxyd raſch in kohlenſaures 0 nbabern der für unſern Jahrmarkt aufgeſtellten Schaubu 
Pferde nn nt, welches ele graue Hegi das Bititzaſſe 216852 Ste 2 * weite 8 9 —— Ile bereite Heute 740 . 
früher blanke Metall überzieht. Dieſe Beckſchicht iſt anfangs Breitgaſſe 9 | Wochen ee er Söhreden, da ſich die Nachricht verbreitete, dem Menagerieb 
dünn, leicht zu entfernen; allmälig wird fie aber fo dick und De chen 7 Wochen Bleifrei Klar. Winkler ſei aus ſeiner Menagerie Fin Stück entiprungen. Bald 
conſiſtent, daß fie ſich feucht nicht mehr abreiben läßt. Breite ale 4 Monate Bleifrei erfuhr man, daß es ſich um ein Krokodil handle, das aus ſeinem 
Das Prangenauer Waſſer enthält ferner viel mehr vop⸗ 1 4 Monate Bleifrei Behälter entſprungen war und ja “ y die Suck 
Set been Rai ae dag N, De eden des Toten, | dene eee ee ee ana un Ah 
auren Bleiopyds der Deckſchicht zu verhindern. Der Vor⸗ Gerbergaſſe 5 6 Monate Bleifrei 10 Jabre geſchaßt 00 leich es Leute ſchwinmen ne haben 
ragende hatte nämlich durch wiederholte Verſuche gefunden, |, Berbergafie 5164 Monate Bleifrei wollen, if es den dieſigen Fiſchern noch ni e a 
aß Waſſer, welches noch 58 Milligr. kohlenſauren Kalk im Der Vorttagende empfiehlt schließlich den Hausbeſſvern Einfangen des übrigens ſebr zahmeg 5 ch die aus geſeßte 
itre gelöſt enthielt, kein Bleicarbonat löſte; erſt unter diefer in der erſten Zeit nach dem Anſchluß jeden Abend das Waſſer Prämie von 10 K zu verdienen. Der Verlust des Beſizers w 
ren ich bat Bleiſalz in Löſung. aus den Bleiröhren abzulaſſen und des Morgens wieder zu- auf 100 & geſchäßzt. Die Nachforſchungen werden eifrigſt fort⸗ 
e N 1 


a enthält Waſſer nur ſolche ſtickſtofffreie, zulaſſen, damit ſich diefeben über, Nacht mit Luft und am geſett, um unſere friedliche Oder von dem Nilbewohner zu 
organiſche 1 e des Tage mit Waſſer füllen, weil er; diefe Weiſe die Bildung befreien. 
Vortragenden leine lösliche Verbindung mit dem Blei ein⸗ jener Deckſchicht von kohlenſaurem Bleiopyd viel ſchneller vor 5 


zur Seite ſteht, bad auch in den Tagen der Karlsbade: 
ſchlüſſe, unheilvollen Andenkens, unangetaſtet blieb, da König 
Friedrich Wilhelm III. auch dem Freimaurer - Orden angehörte 
und 1840 ſeinem Sohne, dem jegtregierenden Könige, den 
Eintritt in denſelben geftattete. König Wilhelm iſt ſeitdem 
Protector der preußiſchen Freimaurerlogen; ſein Stellvertreter 
in dem Protectorat der Kronprinz. 

— In den nächſten Tagen, ſagt die „Schl. Ztg.“, ſteht 
die Verſendung eines Rechenſchaftsberichts der nat. 
lib. Fraktion an die Wähler zu erwarten, mit deſſen Ab⸗ 
faſſung der Abgeordnete Lasker beauftragt geweſen iſt; der⸗ 
ſelbe wird die letzte Legislatur⸗Periode des Landtags und 
Reichstags umfaſſen und anſtatt eines Programms von — 
unerfüllbaren Verſprechungen einen Rückblick auf die Leiſtun⸗ 
gen der genannten Partei den Wählern vor die Augen führen. 

Krefeld, 14. Juni. Nachfolgende Verordnung 
der Regierung zu Düſſeldorf vom 4. November 1823, alſo 
lautend: „Wer bei irgend einem Anlaß, es ſei ein Kirchen⸗ 
oder ein Volksfeſt, oder ſonſt eine Feierlichkeit, Kirchen, 
Straßen oder Häuſer mit Bäumen, 8 oder Maien 
ſchmückt, verfällt in eine Strafe von 5 ½ und das Holz 
wird zum Vortheil der Armen confiscirt“, wird von dem hie⸗ 
ſigen Bolizeiinfpector Viedebautt im Namen des Oberbür⸗ 
germeiſters in Erinnerung gebracht. Die hieſige Bürgerſchaft 
wird ohne Zweifel die Sache auf den Rechtsweg bringen. 

Hannover. Die „D. V. 3." ſchreibt: Die Namen der 
von den Behörden verfolgten hanno verſchen Milt är⸗ 
flüchtlinge füllen wieder lauge Spalten in der neueſten 
Nummer des „öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt.“ Das 
Obergericht zu Osnabrück hat 53 Perſonen wegen Nichterfül⸗ 


lung ihrer Militärpflicht verurtheilt. Das Landwehr⸗Commando 


daſelbſt bedroht 32 entwichene Reſerviſten mit der Einleitung 
des Deſertions verfahrens. Die Kronauwaltſchaft zu Hameln 
klagt 16, die zu 
lich an, baß fie ſich dem Eintritt in den Militärdienſt entzogen 
hätten. Dieſelbe Anklage hatte die Kronauwaltſchaft zu 
Meppen in der vorigen Nummer des „Anzeigers“ gegen 68 
Militärpflichtige erlaſſen. 


Belgien. Brüſſel, 15. Juni. Das Reſultat der 
geſtrigen 1 Wahlen für die Zweite Kammer, 
wird der „K. Z.“ geſchrieben, hat zwar außerordentlich über⸗ 
raſcht, doch Tann man nicht ſagen, daß daſſelbe ſelbſt in den 
liberalen Kreiſen eine beſondere Aufregung Ai Pia 
habe. Während ſämmtliche clericale 
Ausnahme wieder gewählt wurden, hat die liberale, oder 
ſagen wir beſſer miniſterielle Partei zwölf Stimmen einge⸗ 
büßt, fo daß das Stimmverhältniß zwiſchen Katholiken und 
Liberalen jetzt 61 zu 63 beträgt. Unter denjenigen, welche 
nicht wieder gewählt wurden, befinden ſich v. d. Stich, len 
(Gent), Miniſter des Aeußern — Henri 2 "Broudöre 
(Mons), Staats: Minifter Delhougne (Gent), eines der bes 
redtſten und einflußreichſten Kammer⸗Mitglieder. Selbſt Frere 
Orban, der Miniſter⸗Präſident, iſt erſt in fünfter Reihe in 
ſeiner Vaterſtadt Lüttich wieder gewählt worden. Unter 
den Neugewählten find einzelne Progreſſiſten. Da fie aber 
ihre Wahl dem Zuſammenwirken zwiſchen Radikalen und 
Katholiken zu verdanken haben, ſo muß man ſie jedenfalls als 
antiminiſteriell bezeichnen, obgleich ſie auch in einem katho⸗ 
lichen Miniſterium zur Oppoſition gehören würden. Die 
Situation iſt nun weſentlich fo, wie fie 1864 geweſen, als in 
Folge einer ähnlichen Stimmengleichheit das Miniſterium 
Frere Orban feine Entlaſſung einreichte. Damals verlangte 
Dechamps, welcher zur Bildung eines neuen Miniſteriums 
vom Könige berufen wurde, die Ermächtigung zur Einbringung 
eines liberalen Wahlgeſetzes, welche Ermächtigung die Krone 
aber verweigerte. Die Kammer ⸗Auflöſung und F 
der liberalen Partei war die Folge. Es iſt kaum anzu⸗ 
nehmen, daß die Katholiken ſich dieſes Mal zur Anuahme 
der Regierung bereit erklären, wenn ſie nicht gleichzeitig die 
Ermächtigung zur Kammer⸗Auflſung erhalten. Wenn man 
bedenkt, daß der jetzige Sieg der Clericalen ſtattgefunden, 
während ihre eigentlichen Anführer in Rom ſich befinden , fo 
maß man faſt beſorgen, daß jener Sieg ein noch vollkom⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Wee Oskar von Rüd⸗ 


giſch gehörige ehemalige Domainen⸗ Vorwerk träglich 
e im Hypothekenbuche sub No. ver⸗ 
zeichnet, fol: 


am 10. September 1870, iſt auf 


Vormitta 17 12 Uhr, 
an Ort und Stelle in Cierpienten im Wege der 


rtheil 


ienburg ſogar 92 Militärpflichtige öffent» | 


Ber | menerer werden wird, wenn die dii minorum gentium durch 


die Führer erſetzt werden. Die Angelegenheit Langrand⸗ 
Dumonceau hat zwar mehreren unter den bekannteſten katho⸗ 
liſchen Staatsmännern den Wiedereintritt in jedes Miniſterium 
unmöglich gemacht, doch. fehlt es nicht an jüngeren Kräften, 
die als Stellvertreter gern einzutreten bereit ſind. 
England. London, 15. Juni. Die Fenier Davit und 
Wilſon, + des Hochverrraths angeklagt ſind und verhaftet 
wurden, als Letzterer mit fünfzig Revolvern aus Birmingham 
in London eintraf und von erſterem am Bahnhofe erwartet 
wurde, find nach Abſchluß der Vorunterſuchung den Aſſiſen zu⸗ 
anden worden. — Ueber die deutſche Bevölkerung in 
ondon enthält das vor Kurzem erſchienene „Reiſehandbuch 
für London, England und Schottland“ von E. G. Naven⸗ 
ſtein (Präſideuten des Londoner Turnvereins) folgende ſtati⸗ 
ſtiſche Angaben. Im Jahre 1851 lebten in London 9566 
Deutſche, 1861: 16,706. Einſchließlich der in England ger 
borenen Kinder dürfte ſich die deutſche Bevölkerung Londons 
im Jahre 1864 auf 24,000 Seelen belaufen haben, wovon 
9000 weiblichen Geſchlechts. Unter den in Deutſchland ge⸗ 
borenen waren 1230 Zuckerſieder, 1053 Bäcker, 1223 Kauf⸗ 
leute und Commis, 986 Matroſen, 913 Schneider, 459 Uhr⸗ 
macher, 445 Schuhmacher, 347 Muſiker, 254 Tapezierer, 
154 Kellner, 151 Lehrer, 148 Goldſchmiede, 90 Kürſchner ꝛc. 
In ganz England lebten 1861 etwa 44,700 Deutſche 
(derunter 15,900 weiblichen Geſchlechts), von denen etwa 
33,200 in Deutſchland und 11,500 in England geboren waren. 
Frankreich. Paris, 15. Juni. Die Aufhebung des 
Zeitungs ſtempels wird vorläufig auf dem Papier bleiben 
und zunächſt die Zahl der prinzipiell angenommenen aber ver⸗ 
tagten Berbeſſerungen vermehren. — Die Commiſſion, welche 
ſich mit der Umgeſtaltung der Verwaltung der Stadt 
Paris zu W hatte, iſt erſucht worden, ihre Arbeiten 
bis auf das nächſte Jahr zu vertagen. Der Kaiſer hat fid) 
entſchieden gegen ſede Veränderung des Status quo in dieſem 
Jahre ausgeſprochen. — Die „Liberté“ iſt von einem Con⸗ 
ſortium angekauft worden; folgendes ſind die Namen der 


Betheiligten: Schweizeriſcher Crédit foncier mit 300,000 Fr., 
die Zeitung L'Epargne mit 300,000 Fr., Rigolet (Unteruebmer 


bgeordneten ohne 


g dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Franz Joſeph v. Grabowski 
hier hat der Organiſt 
Forderungen von 
. Caution angemeldet 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


den 2. Juli er., 


vor dem Commiſſar im Terminszimmer No. 7 


der Markthalle zu Neapel) mit 200,000 Fr., Dreyfus 100,000 
Fr., Detroyat eben ſo viel. Wenn jedoch Girardin am 2. Juli 
nicht Senator iſt, ſo wird das Geſchäft null und nichtig. 

Türkei. Bei Erzerum iſt der franzöſiſche Conſul 
Gilbert von Räubern überfallen worden Er wurde total 
geplündert und konnte kaum das Leben relten. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte hat dieſes Vorfalls wegen einen Proteſt an 
die Pforte die Pforte gmicttet. r , eee 


Danz sig, den 19 ee 

> Be Vom 10. bis incl, 16. Juni c. find geboren 
excl. Todtgeb.) 28 Knaben, 35 Mädchen, Summa 63; geſtorben 
excl. 0 6 21 männl., 19 weibl., Summa 40; todtgeboren 

maͤnnl., 2 weibl., Summa 4. Dem Alter nach zn. und 
1 unier 1 Jahr 21, von 1—5 Jahre 4, 20 Jahre 1, 
1 dann 31— ner 51— 0 Jahre 8, über 70 Jahre 2. 
Den hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 2, an Krämpfen und Krampfkrankheiten 
7 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 6 Kind., an Bräune 
und Diphtheritis 3 Kind., 12 Unterleibstyphus 2 Erw., an katar⸗ 
rhal. Fieber und Grippe 1 Erw., an Rheumatismus I Erw. 
F he Erw an Entzündung des Bruftfels, 
der Luftröhre und 9 dad. 3 Erw., an ehirnkrankheiten 
1 Erw., an andern ran Krankheiten 2 an andern 
chroniſchen Krantheiten 3 Erw., an Altersſchwäche 2, in Folge 
eines Unglücksfalls 1 Erw. 


Produkfenmarkt. 

Königsberg, 17. Juni. (v. er u. Grothe.) 2 
ſehr feſt, loco ho bunter Yr 854 Bollg. 126/274 93 a 
127,288 955 b bez., bunter u 85% Zollg. 124/257 785 hr 
bez., tother Ye 85 7 Zollg. 126/277 90 Hr. bez. — Roggen 
loco ziemlich unverändert Termine N behmupte, ſchließen 
matt zur Br loco r 80% Zollg. 109/10 N 102 1 
55 bez, 117/18 be 9 00 118% 58, gering 0 bez 
118/1957 225 9151 bez., 1 214 
121% 584.59 bez., 1: 174 984, 99 bez., 1500 59 En 
122/232 59% % bez, 123/212 605 8% bez., Juni 60 Sr Br., 


in Tiefenau nach⸗ 
1000 . und 1000 


11 


gegen 
90 Thlr. 17 Sgr. nebſt 6 


Mittags 12 Uhr, 
40 Thlr. 25 Sgr. ſeit dem 2. 


15 


Ankunft in Danzig 7 Laie 7 


Proclama. 
In dem Hypothekenbuche des dem Kaufmann 
197 Levy gehörigen Grundſtücks Brieſen No. 33 
eht Rubr. III. No. 6 für den Kaufmann Hein 
Plons ker zu Culm eine Proteſtation zur Er⸗ 
11 ſeines Vorrechts wegen ſeiner durch das 
rechts kr 905 Erkenntniß vom 15. Februar 1847 
ät 1785 erſtrittenen Forderung von 
roc. 
anuar 1847 und 


Da 


hoher, 5 g € u 704 Zollg. 4 — 3, kleine ur 
70% Zollg. 46 — 46 Vn bez. — Hafer loco rege gefragt und 
922 bezahlt, Termine ferner geſtiegen, loco r 50% Zollg. 
2—347 r bez., Blei: 354 gr 8 Juni dr 50% Zolla. 36 
Br., 35 V Gd., — Erbſen gute Kaufluſt zu 
es Preben, loco weiße der = Zollg. 581 —62 8 bez., 
feine r 05 eu. 485 Be Wr Zollg. 58 75 bez., 


Br e 2 707 Zollg. 75 05 bez. — en matt, 
loco 7 5% Br. — Leinöl loco ohne Faß ur &. 
113 u Br. tb gefragt, loco er CK. 64-67 2 Br. 
— Rübkuchen loco er (. 63—66 8 Br. — L NT. Yr 
8000% Tralles und in Bolten von mindeſtens 5000 Quart, 
lebhafter zu etwas beſſeren en loco ohne Faß 177 
Gd., 17} bez., Juni ohne Faß 17 . Gd., 171 . 
bez. Juli ohne Bub dr K. be Gd., 175% A bez., August ohne 
Faß 173 % Gd, 17 bez, Sept, ohne Faß 171 , bez. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von St. Davids, 10. Junk: 
Friederike, Kaar; — von Hartlepool, 13. Juni: Succeß, Barnes; 
— von Hull, 14. Juni: Victoria, Dannenberg. 

Angekommen von Danzig: In Malmoe, 10. . Hen. 
riette, Peters; — in Stavanger, 11. Juni: Hermes, 
in Gravesend, 15. Juni: Antelope (SD.), Evans. 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Juni. 


Morg Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel — 7/+147 mäßi heiter. 
7 Königsberg 33 44400 85 wah eiter. 
6 Danzig. 325 2 142 8 S880 chwa beiten 
7 Cöslin . 33 ZU L170 S ſchwach geiter. 
6 Stettin 337.60 115% WNW mäßig wollig. 
0 Putbus . 335,415, W. mäbig Kin; [u. Regen. 
1 7055 as Ina — 8 re] en Def, ab 2 15 
n A Ä wa eiter, ge witter. 
6 Trier . . 331 9 3999 ſchwach bewölkt il. n 
es 330,7 12,0 SW lebhaft bed.,geſt. Gew. u. Reg. 
Paris — — — — 
7 Haparanda 337,3 +756 ſchwach heiter. 
7 Helſingfors — — — — — 
7 Petersburg — — — ＋ > 
e 37 T0 8 8d fhmad deer 
odho J 5 wa eiter. 
8 3 335,74 1120 SW har 2 
8 Havre 3370 ＋ 11.2 SW ſtark bedeckt. 
— . ͥ — ͥ REREEN 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
* Gilzu 


er Gonrierjug 10 und 2. Kl. | von Dirſchau ab. 
7 In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 


bgang noch N, 75.5 9 Morgens J) 12,7 Nachmittags, *"7,23 Abends 
An unit von Berlin "9,17 Vormittags, 3,10 Na mitlags, 9,55 Abend hy 


Abgang nach “21 Morgens, 12,7 Nachmittags, *7,23 Abends. 
Ankunft von Königsberg“ n, 5 Morgens, 10 Nachmittags, "9,55 Abends. 


Danzig-Nenfahrwasser. 


sul 2 75 8 2 1 0 25. 7 44. 10 
get or u ’ 60. . 
Abgang von 5580676 Fr ohe dor 5,46. 1,45. 3,30. 8 1020 


Ankunft in Neufahrwaſſer. G10. 8. 98. 15 3.51. er Lu 
früh. 


9,40. 8,31. 1 an 8962 
. 5 


Abgang von Neufahrwa en: 
N 


. ae Feen Dan nn Dh abet, 


— —ͤ— 
— 405 
onntagen. von Neu 4,6. 1 Nachmittags. 


Abgang und Ankunft der Posten, 


Nach und von 1 1 4 Nach und von Abgan Ankunft: 
Berent 1 Naht 11 U. Vorm. Nenftadt .... OU. N. 10 ol. 
Bi) e 17 U. Vorm. 5 0 Nchm. e 3 +. OU. Morg. or . 
ed 5,%½0 Nchm. 3,45 früh. 5 AU. Mitt, 12,20 Nr, 
e eiv e U chts. 3,40 Nchm. do- 6, 10 Nchm. 


5 TUN 
11, Vorm. 3,50 früh. ; 


) Anſchluß von Derent nach Bütow. „) Anſchluß von Carthaus nach S to ly 


M. Weber's 
(Berlin) 


Centrifugal⸗ 
Pumpen. 


Dann von 


un Er Ge ſchaͤftelokale, Bureau 


derweite, zur 


‚Hasen in dem Concurſe über das Vermb⸗ 


biger, deren 
beg, oder noch nicht geprüft 12 ein Termin auf 


Zwangsvollſtreckung 2 und das 

über die . 2. des Zuſchlags 

am 17. September 1870, 
Bormi tags 11 Uhr, 

in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

ſleuer unterliegenden Flachen des * 

Morgen; der Reinertrag, nach welchem 

das 9714 nur een veranlagt wor: 

den, 5 N ur reine nach wel; 

8 das A zur Gebäubefteuer veranlagt 

worden, 


der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende 1 Benn f, können in 
II., eingeſehen 


Be lie Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
92 2 Milte e it gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das H 5 At bedürfende, aber 
nic eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch den be dieſelben 
Bar Vermeidung der Präclu 
erſt 1 anzumelden. 
Stuhm, den 10. Juni 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputat on. 


Der Subhaſtationsrichter. (9869) 


gen des Kaufmanns Jacob D. Behrendt 
zu Maftenburg der Gemeinſchuldner Schließung 


eines Accordes beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 


über die Stimmberechtigung der Concursgläu 
Forderungen Naber streitig Alle 


den 29. Juli d. J. 
f 20.7 12 Uhr, S: . 


bor dem alte aß en Commiſſar, im Termins, 
zimmer No. 
theiligten, 


4, anberaumt worden. Die Be⸗ 
welche die erwähnten Forderungen 
2 4 0 10 Be haben, werden bier: 
von in Kenntniß geſe 

1 e den 16. Juni 1870 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


209 Rs. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


| 


ton ſpäteſtens im 


anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Marienwerder, den 9. Juni 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Rolhwendige Subhaſtatlon. 


Die den Hoſbeſi — Johann und Catharina 
* Stoermer⸗Malinowskiſchen Eheleuten ge⸗ 
örigen, in Braunswalde belegenen, im Hypo: 
thekenbuche 7 5 2 und No. 16 verzeichneten 
Grundſtücke, ſollen 

am 25. Juli 1820, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in Braunswalde im Grund hct No. 2 im Wege 
der e verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 28. Juli 1870, 
Miittags 12 Uhr, 
an der Gerich'sſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 


ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 


296,75 Morg.; der Reinertrag, nach welchem die 
Grundstücke zur Grunsſteuer veranlagt worden, 
218,12 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem die 
70 fe zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Die die Grundſtöcke betreffenden Auszüge aus 


der Steuerrolle und ef ee können in 
unſerm Gefchäfts locale Bureau 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigen hum oder an: 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 
tragung in das Hypothekenbuch an ende aber 
ni eingetragene Realrechte geltend zu machen 
905 en, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

un ber Präcluſton ſpaͤteſtens im 

70 ermine anzumelden. 
Marien burg, den 26. Mai 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Ein Doppelpult 


iſt zu verkaufen Hundegaſſe No. 40 im Comtoir. 


(8915) 


3 einzeſehen 


widrigenfalls ſie mit denſelben präcludirt und 


von 49 Thlr. 22 Sgr. ſeit dem 18. Mai 1847, 
eingetragen, und ift dieſe Proteftation ſpäter in 
eine definitive Hypothek umgeſchrieben worden. 

Ausweislich der bei den Hy eee 
des verpfändeten Grundſtücks beſtadlichen Quit⸗ 
tung vom 4. Dezember 1868 it der Gläubiger 
bereits befriedigt und ſoll die Poſt deshalb ge⸗ 
loͤſcht werden, die Löſchung hat bisher nicht er⸗ 
folge tönnen, weil das über die qu. Forderung 
gebildete Document, beſtehend aus der Nusferti-⸗“ 
gung des Erkenntniſſes vom 15. November 1847 
auf welcher die Eintragung der Proteſtation 
vermerkt worden iſt, und einem Hypotheken ſchein 
vom 2. Au uſt 1848 verloren gegangen iſt. 

Alle Diejenigen, welche an die zu löſchende 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, 


— a nn 


als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, 
en hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich ſpäte⸗ 
ſtens in dem 
am 6. October 1870, Vormittags 12 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Aſſeſſor 
Schülke anſtehenden Termine unt er Uebe Apen 
des Documents zu melden und ihre Aniprüde 
auf daſſelbe und die Forderung zu begründen, 


fal ſchmetzlos. 


die — im Hypothekenbuche würde ge⸗ 
löſcht werden. 
N) den 7. Mai 1870. (8949) 


Kgl. erte Hehl Geniſſen. 
Steckbrief. 


Der frühere Bäcker, jetzige Arbeiter Heinrich 
Pietſch aus 1 0 f er angeblich in 
der Gegend von Dirſchau, ſoll wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle verhaftet werden. 

Es wird nm deſſen ſchleunigſte Groteifung | 
und Ablieferung an die hieſige Gefangen⸗In⸗ 


weiſung 1 


L. Willd 


ſpection al Preiſen 
Konitz, den 16. Juni 1870. 
Der Staats⸗Auwalt. 
„A Klafter buchen Klobenholz, 90 Kſtr. Tiefen 
70 Aha und 20 Alfte re Strauch, ſteht in kürzeſter Zeit 
zum Verkauf in der Sulminer Forſt. (6825) 


Nach Gebrauch Menne 
; nig ſcher Pfläſterchen 1) verlsren ia bin: 


agen 8 


erchen 5 984 185 probat empfehlen. 


1 Bei ver Stück mit -Webraudsan: 


5 e Dnkeee 2 
. v aun, f 
22. Biegrugele Hehe 


Senerwerkskörper 


in 13575 Auswahl empfiehlt zu en 


Franz Jantzen, 


u ae 38, Ecke des Fiſcherthors. 
eſtellungen auf größere 
— werden entgegen . und 


Locomobilen ee der Größe am am Lager. 


Friſche 8 Leinkuchen „eren offeriren 
Heyn & 


Leyden. 


4. Dbb, 


uälenden Hühneraugen 
un daher dieſe fle. 


Januar 
. Gehre, Photograph. 


alle 


Feuer⸗ 


112 S. ge be 


— 


1 


4 
VE 


wreideſäcke empfiehlt Auberit bi il 


Nothwendige Sub haſtation. | 


e zum Nachlaſſe des Weinhändlers 
—— Froſt und deſſen Ehefrau Juſtine 
uriette, geb. Bock, ſpäter verehelicht ge⸗ 
weſene Zimmermeiſter Braunſchweig in Ma⸗ 
rienburg belegene, im Hypothekenbuche No. 80 
und 960/961 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
aw 11. Juli er., 
rige 4 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslocale auf den Antrag der 
Erben zum Zwecke der Auseinanderſetzung ver⸗ 
Busche und das Urtheil über die Ertheilung des 


Zuſchlags . 
am 14. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel 
die Grundſtücke zur Gedäudeſtever veranlagt 
worden, 190 , und 41 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftslocale, Bureau III., eingeſehen 
werden. } 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
berweite, zur Wirkſam leit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das * aeBen bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
au Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Marienburg, den 14. Mai 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8364) 
* mein Geſchäft zu vereinfachen und meine 

Aufmerkſamkeit mehr der Fabrikation wid: 
men zu können, empfehle meine ſämmtlichen Be⸗ 
ſtände von Band, Blumen, Federn, Tüll, Crepp 
2c. für auch unter dem Koſtenpreis. Am lieb⸗ 
ſten im Ganzen oder größeren Partien. 

Auguſt Hoffmann, Strohhutfabrik, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Neuen Edamer, ſehr ſchoͤ⸗ 
nen echten Schweizer⸗ und 
holländ. Süßmilch⸗Käſe 


empfiehlt (9553) 


a Friedrich Groth, 
i 2. Damm No. 15. 
Feinſtes Provencer⸗Oel, 
Sardellen u. Capern offerit 
Friedrich Groth. 
2. Damm No. 15. 
Es Biscuits von Huntley 


Palmers in London em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl 


- Julius Tetzlaff, e ee 
ipspläne, 


von beſtem u. ſtärkſtem De Leinen, ſowie Ges 


27% in Firma: J. A. Potrykus, 
6879) Glockenthor 43, Holmarkiecke. 


Schwarze Eiſendraht-Gewebe 


u Ripschlinder 2r. 
en e 
Meſſing Drahlgewe e 


empfiehlt Paul Moritz Levinfohn in Königs: 
berg i. u 1 


R. F. Daubitz'ſcher 


9 ® 
Magen- Bitter, 
nur allein bereitet von dem Apotheker 
N. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, durch die Jury der Welt⸗Aus⸗ 

ellung zu Paris 1867 prämiirt, weltbe⸗ 
kannt als ein vorzügliches Hausmittel, iſt 
zu haben bei Albert Neumann, 
(9948) Langenmarkt 38. 


Diamant⸗Kitt. 


zum haltbaren Kitten zerbrochener Gegenſtände, 
als: Porzellan, Glas, Marmor, Metall ꝛc., a 5 
und N e mebit Gebrauchsanweiſung, empfiehlt 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


> Ruthenium 
zur schnellen, ſichern und ſchmerzloſen Vertilgung 
chr meraugen, Warzen und anderer Haut⸗ 
— en u Flaſche 5 /, nebit Gebrauch: 
— Wilen ehlt die Handlung von Parſü⸗ 
en, ab rt Ne ein und Droguen von 
err Neumann, Langenmarkt 38. 


| Kropf-Pulver 


— 


als anerkannt beſtes Schub: und Beſeitigungs⸗ 


mittel des Kropfes ne Drufe bei Pferden, 


9946) . ert Neumann, 
lattieidium (Motten: Too) 
Flacon 5 bis 20 ee 
‚empfiehlt die Droguen⸗ und Parfümerie⸗Waaren⸗ 
Handlung von 
a Ibert Neumann, Langenmarkt 38. 


— — 


Seil eRüb⸗ u. Leinkuchen 
72 (2465) 


4 


ef, eriren = 1 
Alexander Makowski & Co., 
Be Poggenpfubl No. 77. 
Dominjum Warszewice bei 


ulm ſee bat 


E 230 Stck ſtarke 
etthammel 


5 


(9867) 


Insertionspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. 
Das Morgenblatt bildet eine vollständige politische Zeitung. 


i Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effecten erscheint in jeder Woche 
lässigkeit aus. 


Bestellungen nehmen entgegen: für ausserhalb alle Postämter, für Berlin die 


(9906) Taubenstrasse 37. 


Erscheint 2 Mal täglich. 


Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und Auslandes 2 Thlr. 20 Sgr. 


Das Abendblatt mit seinen tabellarischen Beilagen bietet dem Handelsstande schnelle 
richten aller Vorgänge anf commerciellem, und industriellem Gebiete, sowie eingehende Besprechungen derselben. 
j Eine neue Einrichtung unserer Zeitung ist die tägliche Zusammenstellung der Submissionen sämmtlicher Behörden, Ei- 
3 venbahnen und anderer industriellen Unternehmungen und dürfte diese Einrichtung einem lange gefühlten Bedürfnisse Rechnung tragen. 


„Die Station.“ 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagenummer beigegeben und enthält Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. 


Expedition des „Berliner Börsen-Courier“, 


und zuverlässige Nach- 


und zeichnet sich durch unbedingte Zuver- 


Teint Conservateur. 
à Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 15 Sgr. 
Dies Mittel entwickelt augenblicklich eine wunderbare Schönheit, 


\ 1 hat keine der Geſundheit nachtheilige Beſtandtheile und iſt ſehr für 
Theater, Bälle und zur Promenade zu empfehlen. 


Erfinder Rothe & (0. in Berlin. 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Herrn 


Albert Neumann, 


(9028) . Langenmarkt 38. — 2 


; — | P N i 0 0 
Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg 
eröffnet feine Sool⸗, Douche⸗, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein Inhala⸗ 
zorium, 30 Logirzimmer und hält Mutterlangenſalz auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 
zeichneten und dem Badeinſpector Herrn Grenzdörfer. 
. Eröffuung des eebades Mitte Juni. 
Die Direction. 
Dr. Bodenſtein, Dr. von Bünau, 
Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 


Geſe, R. Müller, 
Nathsherr. Hauptmann 


33. Preußiſche Lotterie⸗Looſe 
0 1. Klaſſe 142. Lotterie (Ziehung 6. u. 7. Juli) 
5 igi : 7 7³ „Antheile: LP, 2 , I 4 
1 . ii le e aal ee 
3. e à 2 &, mithin billiger wie jeder Concurrent) verſendet gegen baar oder — . 


vorſchuß Rn 
C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. BB, 


Dr. Hirſchfeld. 
Arzt. 


T 


e dee Echt 9851 
Inſecten⸗Pulver perſiſches Inſektenpulver, 


diesſäbriger Ernte, in feiner Wirkung unüber: ausgewogen und in Schachteln in friſcheſter und 
a N Base 5 1 ee ſtärkſter Waare, i 
anzen⸗Tinktur ottenextrakt, es 8 Ji 
danger . eh Ale ür Ga A Juſeckenpulver-Tincur ge 
er Wirkung (9892) in Flaſchen von 2 Sgr. 6 Pf. an, 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammerjäger, Inſectenpulver⸗Blaſebälge à St. 5 Sgr. 
Mottenpulver à Schachtel 2½—15 Sgr. 


Heiligegeiſtzaſſe 60, vis-a-via d. Gewerbeh. 
—— — Degen Bor Parfümerie Waaren⸗ 


a 5 | 8 von ert Neumann, 
Unfehlbares Mittel 


(9944) Llangenmarlt 38. 
ie zur W. Harschkamp'ſchen 
5 gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art, ſelbſt die ſchwie⸗ 
A tigite Kolik oder Migraine, werden durch 


Coneursmaſſe gehörigen Vorräthe von 
Cigarren pp., taxirt auf ca. 1200 Thlr., 
MR \ h beabſichtige ich aus freier Hand zu ver⸗ 
x Tropfen tabieal un IR ra def des kaufen, ebeuſo die Laden⸗Utenfilien, einige 
eilt. 8 
In Flaſchen à 10 6% zu haben bei 
ichard Lenz, 5 20. N 


Schützen⸗Uniformſtücke, und 1 ſilb. Taſchen⸗ 
uhr. Auch iſt das Geſchäftslokal Porte⸗ 
chaiſengaſſe 7,8 auf längere Zeit zu ver⸗ 
miethen. 

Refleetauten wollen bis zum 30. e. ſich 
melden bei dem Maſſen⸗Verwalter 


H. Grimm, 
Holzgaſſe 21. 
Schleunigſter Az 


IX r 8 2 ud 
* 4 + 

Ritterguts⸗Verkauf. 
Ein Rittergut, in Pommern gelegen, / Meilen 
vom Bahnhof und von der Chauſſee, von 2040 
Morgen, davon 600 Morgen alter beſtandener 
Wald, 40 Morgen Wieſen, 200 Morgen Bruch, 
welche zu Wieſen gemacht werden, 1400 Morgen 
Acker, alles unter dem Pfluge, durchweg Gerſten⸗ 
und kleefähiger Boden, Inventarium: 18 Stück 
Pferde, 16 Stück Rindvieh, 800 St. Schafe, 20 
St. Schweine pp.; todtes Inventaxium vollſtän⸗ 
dig, Gebäude und Wohnhaus maſſiv und neu, 
mit 12 Stuben, elegant eingerichtet; 9 Inſthäu 


(Kine Drehbant mit Zuport, wenn auch klein, 
I fuht Tb. Etzold, Säelbencitterg. 8 


Zur Saat 


empfiehlt beſten engliichen Futterrübſamen von 
der bekannten großen ertragreichen Sorte und 
Stoppelrübſamen ze. ; N 
A. Hummler in Elbing. 
Holzverkauf in Jonas dorf. 
In der Johann Hamm'ſchen Concurs⸗Sache 
ſoll am Donnerſtag, den 23. Juni, von 
8 Uhr Morgens ab, im Hammſchen Gehöfte 
u Jonasdorf nochmals eine 9 11 Partie 
ol;, insbeſondere Mauerlatten, Brennholz und 
ein beträchtlicher Vorrat) von Schirr⸗ 
holz für Stellmacher, gegen ſofortige baare 
Zahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 560970 


(9943) 


werden. ! A > 
Marienbwtg, den 16. Juni 1870. jr 1 Gafthaus ; fämmtlice Wirtoſchaſtsgebäude 
＋ & 1 n gutem Zuſtande und am Wohnhauſe ein große 
8 Jute 128 e Garten, 28 Gefälle 300 25 Ausſaat: 220 


Schſfl. Roggen, 450, Schſfl. Hafer, 50 Schffl. 
Gerſte, 50 Sa. Erbſen, 0 orgen ce 
20 Morgen Rüben, 4 Kleeſchläge, 50 Scheffel 
Lupinen, Hypotheken feſt, ſoll wie es ſteht und 
liegt, mit Vorräthen von Getreide, für 50,000 xtl., 
bei 10,000 rtl. Anzahlung verkauft werden. Reit 
des Kaufgeldes kann mehrere Jahre 1 bleiben. 
Da der i alt, und ſeit 40 Jahren die 
Aan meiner Hand iſt, ſo ſoll das Grund⸗ 
ſtück ſchleunigſt verkauft werden. 


Alles Nähere bei F. A Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49. (9878) 


— Ac 0 — 
Landverkauf. 

„Da die zum Gute Brunshof gehörigen Län⸗ 
dereien zu Anfang nächſten Monats wiederum 
auf mehrere Jahre verpachtet werden ſollen, 
wenn ſich bis dahin nicht Käufer für einzelne 
Parzellen, die zwiſchen 1 und der Eiſen⸗ 
bahn liegen, gefunden haben ſollten, ſo wird 
dieſes hiermit bekannt gemacht und werden hier⸗ 
auf als Käufer Reflectirende erſucht, ſich wegen 
näherer Bedingungen im Comtoir, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 83, zu melden. (9733) 


Ru) 
Sn ̃ ͤßhj———1 6 EE — —b m nn ñm-—ͤ— 
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ne Gaſtwirthſchaft nebſt Hakenbude u. Grütz⸗ 
mühle, 33 Morg. calm. Ackerland, in einer 
gut gelegenen Gegend, iſt bei Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Adr. unter H. H. 4 poste 
restante Dirschau. (9877) 


Wir beabſichtigen den in Michelau an der 
- ähre bei Graudenz belegenen weißen Krug 
mit faſt neuen Gebäuden und 52 Mofgen pr. 


Land — meiſtens Weizenboden und Wieſen — 
im Ganzen zu verkaufen, und wollen ſich Kauf⸗ 
liebhaber direct an uns wenden. 
Lehmann & 
Neuenburg 


acoby, 


9823) ſtpr. 


Circa 7000 Thlr. werden auf eine länd⸗ 
liche Beſitzung von 11 Hufen hinter 11,000 
geſucht. Adreſſen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 9828 erbeten. 


Ein neues poliſ. Pianino, welches 180 Thlr. 
= gekoftet, ſoll Reiſe halber für 130 Thlr. feſten 
Pr. Bſefferſtadt No. 51 part. verkauft werden. 


Vacante Lehrlingsſtellen. 


In meinem Comtoir und Eiſengeſchäft ſind 
Lehrlingsſtellen vacant. Mit beiden Ste 
freie Station verbunden. 5 
9808) A. Preuß jun, in Dirſchau. 
G ine junge Dame, die die Prüfung als Leh⸗ 

rerin für höhere Töchterſchulen abgelegt, 
ſucht eine Stelle als 1 4 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt gern Herr 
Paſtor Hevelke in Danzig uk 
Ein Hauslehrer, der als ſolcher — einigen 
Jahren fungirt, ſucht zum 15. Auguſt (am 
liebſten in der nächſten Umgebung Danzigs) ein 
anderweitiges . Näheres unter 9578 
in der Exped. der Tanz. Ztg. 
Ein Kaufmann in mittl. Jahren, mit Geſchäfts⸗ 

verhältniſſen ſehr vertraut, wünſcht ſich mit 
einem Geſchäftsmann lam liebſten Fabrik) zu 
etabliven. Kapital ſteht zur Seite. Nähere Bes 
dingungen unter 9810 in die Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 3 — 
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht 

eine Stelle in einem anſtändigen Ge⸗ 
ſchäft. Adreſſeu erbittet man unter No. 
9887 in der Expedition dieſer Zeitung.“ 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft er⸗ 

lernen will, findet genen eine Penſion von 
100 o? jagt die Expedition 


Unterkommen. 

diefer Zeitung unter 9899. 
Ein Commis mit guter Handſchrift 

wünſcht auf einem Comtoir oder in 
einem Bureau eine Stelle anzunehmen,, 
am liebſten ſogleich. Gefäll. Adr. werden 
unter No. 9953 in d. Exped. d. Z. erb. 
Ein junger militairfreier Inſpector, der auf 

mehreren großen Gütern fungirt hat, ſucht 
ſogleich oder zum 1. Juli eine Stelle. 5 

Adreſſen ir 8 9741 werden erbeten in 
der Expedition dieſer Zeitung. & 
Ein mädchen das in allen Branchen der Wirth: 

ſchaft erfahren iſt, wünſcht vom 1. Juli ein 
Enga ement. g (9933) 

Näheres e e Tr.. 
Mobrere gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte 
M ſuche i gegen 80 bis 120 95 ahresge⸗ 
halt. Polniſche Sprachkenntniß erwünſcht. 
190877 16 Comet 55. 
in Patterre belegenes Comtofrlocal wird in 
der nun des Langenmarltes ſogleich zu 
miethen geſucht. 

Virgen unter No. 9935 werden erbeten in 
der Expedition d. Ztg. 2 BES 
n Kellerraum, zur Aufbe⸗ 
N We grid Käſe, in der Hundegaſſe 
oder deren Nähe gelegen, wird geſücht. 
Näheres Hundegaſſe 40 im Eomtoir. _ 
8 ine herrſchaftliche a beſtehend aus 

6 Zimmern und Domeſtiken⸗Gelaß, wo⸗ 
300 mit Garten, wird zum 1. October cr. 
geſucht. 

Adreſſen abzugeben Hundegaſſe No. 45, 
Saal⸗Etage. i (9690) 


5000 Thlr. à 6 /, 10 N r unkündb., find 
zur 1. Stele ländlich ſofort zu haben. 
Adr. unter No. 9484 in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. _ _ „ 
Verpachtungen non ſehr annehmbaren Reſtau⸗ 
rationen, Hotels, Schägken, Halenbuden u. 
Hätereien wertet noch P. Piauowski, Poggen⸗ 
pfubl 3. Nh. Auch werden Verkzuf⸗ und Ver⸗ 
pachtungsaufträge gein entgegengenommen. 


iſt 


x 


e N 


5 
Doppelt koblenſaures Natron, Wein 
fein: und Citronenſäure, fo wie 
Limonadenpulver empfiehlt 
die Handlung von 


Bernhard Braune. 
Inſekteupulver aus Blüthen letzter Ernte 
L 9940) 


„am Lager von 


Bernhard Braune. 


Aus doppelt geglühte und gemahlene 
Holzkohlen, Anfangs Juli d. J. zu 
liefern, nimmt Aufträge entgegen x 

Speicher⸗Inſel 8 No. 91. 


A. W. Conwentz. 
Aecht Schwediſche 


Sicherheits⸗Zündhölzer 


en gros und en detail zum billigſten Preiſe em⸗ 
piehlt_ Albert Neumann, Langenmark 38. 
Preussische 


Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin. 
Die am 2. Juli 1870 fälligen Coupons der 
öprocentigen Hypothekenbriefe — erste 
pupillarisch sichere Hypothek, 10% Amor- 


tisationsentschädigung — werden eingelösst 


5 vom 15. Juni c. ab 
in Berlin bei der Kasse der Bank, hinter 
der katholischen Kirche No. 1 


in Riesenburg bei H. S. Hirschfeld. 
Attest. 


Nach Gebrauch von nur einer Flaſche Vilio⸗ 
neſe aus der Fabrik von A. Kirſten in Halle 
a/ S. bin ich binnen 4 Tagen von Flechten, mit 
deren ich von Jugend auf belaſtet war, und von 
meinen vielen Gommerſproſſen total befreit wor⸗ 
den, dies beſcheinige ich der Wahrheit gemäß, 
mit meiner eigenhändigen Namensunterſchrift. 

Berlin, im Juli 1869 

C. Nitſchke, 
H.⸗St.⸗A.⸗Aſſiſtent. 
Alleinverkauf pro Fl. 1 Thlr. mit Garan⸗ 
tie, $ Fl. 174 Sgr. ohne Garantie bei 


Richard Lenz, 


(9937) £ 


Jopengaſſe 20. 


Erdbeerbowle 


pro Flaſche 11 Gr, 
empfiehlt die Weinhandlung von 


Bernhard Fuchs, 
(9:82) Frauengaſſe 3. 


eucrwerföförper und 
Bengal Flammen, 


von Jedermann leicht und gefahrlos abm⸗ 
brennen, empfiehlt als höchſt intereſſante 

Beluſtigung bei Landpartien, Feſtlichkeiten 

u. ſ. w in großer Auswahl und zu ſehr 
1 


bill en Preiſen N 
Richard Lenz, gerne 
Parfümerien. Seifen⸗Handlung. 
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Neueſte Koch⸗ und Brat⸗Apparate “a Era m 
die ſich für jeden Haushalt, ihres raſchen 


Kochens und Bratens halber empfehlen, 
beſonders auch für Sommerwohnungen. 


1 


m Montag Nachmittag i 
unſer Geſchäft geſchloſſen. | 
Kraftmeier & Lehmkuhl. 


er Schiff offerirt billigſt 


er Schiff franco Kahn und Eiſenbahn offerirt billigſt 


H 


2 


| 


er Schiff franco Kahn und Eiſenbahn offerirt billigt 
(9634) 


Der billige Ausverkauf 
wegen gänzlicher Aufgabe meines Herren⸗Garderobe⸗Geſchäfts wird fort⸗ 
Be eee e, Philipp Löwy, 
5 ! 11 0 
er Gr. Wenn 9 11. 
Erdbeer-Bowle auf Eis 
gs bei Daniel Feyerabendt. 
Grobe Grimsby⸗Nußkohlen “EB 
she Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
Beſte Hollandiſche Dachpfannen 
. f 00 ſch En Barg, Neufahrwaſſer. 
Grobe Maſchinenkohlen 
r Fee Aufn und eee off Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
G aus FLEISCHEX 


Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 

tärkung für Schwache und Kranke 


8 . 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail- Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
4 Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 


Nur ächt wenn je- 
55 Topf eben, 
stehende Unter- 
schriften trägt, Y 


2. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rieh. Dühren & Oo., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 2178 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, 
Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Ignatz Potrykus, F. W. 
Schnabel, ©. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, Apotheker P. Becker, L Boltzmann, A. 

eintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe. W. L. Neuenborn. N 


Wohlthatige Wirkung der Malz⸗Externa auf Haut, 
Knochen und Muskulargewebe. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. g 
Berlin, 10. April 1870. Die ausgezeichnete Wirkung Ihrer N u. Malz⸗ 
bäderſeife auf den Oberkörper zur Stärkung der Knochen und Muskeln habe ich kennen zu 
lernen Gelegenheit gehabt; nicht minder wohlthätig erweiſt ſich Ihre Malz Haarpommade, die 
nicht blos dem Hanpthaar die beiten Dienſte thut, ſondern auch gegen Kopf⸗ 
feomerz ſchützt, denn ſeitdem ich die letztere beuntze, iſt mein Kopf von dieſem 
Leiden befreit. J Ambroſius v Mirxlauten, Roſenthalerſtr. 38. Seine Excellenz, 
Miniſter a. D. von der Heydt erklärte: Meine Schwiegertochter iſt ganz entzückt von 
der Vortrefflichkeit Ihrer Prima⸗Toilettenſeife. — So laſſen denn Ihre Malzer⸗ 
zeugniſſe nichts zu wünſchen übrig. — Seine Excellenz General von Gablenz in Wien: 
Indem ich Ihnen auf dieſe Erzeugniſſe (Malzkräuterſeifen, Malpommaden) meine vollkom⸗ 
menſte Anerkennung widme, muß ich noch Ihr edles Streben, durch gute Producte ih um 
die Menſchheit verdient zu machen, nech beſonders betonen. — Seine Ercellenz Graf 
von Bismardd, Miniſterpräſid ent, fend ſich veranlaßt, die ihm wohlthuende Malzkräuter⸗ 
Bäder: und Toilettenſeife, als Ibrem Zwecke In Dane anzuerkennen. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg“ Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. (7612) 


/ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„bremen , Newyork, Baltimore, 


New. Orleans „ Havana. 


D. Bremen Mittwoch, 22. Juni nach Newyork vie Havre BER: 
D. Hermaun Sonnabend, 25. Juni „ Nemyort „ arte ung ; 
D. eier au 29. Er r ea 128 Southampton 
D. Fraukfurt onnerſtag 30. Juni „ Newyork direct. 

D. Wen Sonnabend 2. Juli „ Newyork vis Southampton 
D. Hannover Mittwoch 6. Juli „ Newyork „ ODavre 

D. Amerika Sonnabend 9. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 13. Juli „ Baltimore „ Southampton 
D. Union, Sonnabend 16. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 20. Juli „ Newyork „Havre 

D. Mhbein Sonnabend 23. Juli „ Newpork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 27. Juli „ Baltimore „ Southampton 
D. Donau Sonnabend 30. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 6. Auguſt „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchlaud Sonnabend 6. Auguſt „ Newyork „ Southampton 


5 D. Baltimore Mittwoch 10. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
Ga ſſage⸗ Preiſ Nächſte Abfahrt nach New⸗Orleans Mitte September. 
age:Breife 
ded 55 Tha 


* 


nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
Po Hege Preise nach Vell note: Geiüte 18 Thale, guiſcerded 86 Thaler Pr. Grt 

age eiſe na altimore: Cajüte aler, Zwiſche . . 
NI. Der Paſſagepreis für das Zwiſchendeck von Bremen nach Newyork und Bal⸗ 


„timore iſt für die * 
im Juni abgehenden Dampfer auf 50 Thlr. Pr. Ert. ermäßigt. 


Paffage⸗Preiſe nach New Orleans und Havana: Cajüte 180 ler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


C t. 
dencht nac Newport und Baltimore: Lotr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Gtiter nach Uebereinkunſt. , ; } 

Fracht nach Nem-Orleans und Havana: E 2. 10 s. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 

Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inlän⸗ 
diſche Agenten, ſowie i (4587) 

| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
1 bin ermächtigt, Paſſagiere für obi dane fes anzunehmen und halte zu 


n 
Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
geh 0 C. Meyer, conceſf. Agent, 3. Damm 10, 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
Berlin, jetzt Loulſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


En funger Mann, welcher mlfitatefrei-i und 


mehrere 2 die Wirthſchaft ſeines Vaters 
geführt hat, ſucht zum 1. Juli er., um ſich zu 
vervollkommnen, eine Stelle als Wirthſchafter 
auf einem größeren Gute Weſt od. Oſtpreußens. 
Gefällige Offerten beliebe man sub Litt. O. 
S. poste restante Lupow, Hinterpommern eins 
zuſenden. AL n 
in mit der heißen Deſtillation gut vertrauter 
mit guten Zeugniſſen verſehener Materialiſt 
wird geſucht. Adreſſen unter No. 9889 in der 
Expedition d. Ztg. abzugeben. 
ine junge gebildete Dame, in der 
franzöſ. Converſation bewandert, die 
auch etwas engliſch ſpricht, ſucht eine 
Stelle als Geſellſchafterin, Bags 1 
ꝛc. Adreſſen werden unter No. 9888 in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Er . U RR. wird ge 
& ſucht. Adreſſen unter No. 9859 in der 


edition dieſer Zeitung erbeten. 1 


Ein Hauslehrer 
kann ſogleich eine Stelle antreten für 2 Knaben 
auf dem Lande. Das Nähere ertheilt A. W. 

Schwarz, Fleiſchergaſſe 160. (881 
Eine geprüfte, wiſſenſch. gebild., zul franz. 
und deutſch ſprechende Erzieherin ſucht e. St. 

Adr. unter No. 9858 in d. Expd. d. Ztg. 
Ein junges anſtändiges Mädchen aus guter 
Familie ſucht eingetretener Familien t⸗ 
niſſe wegen eine Stelle als Geſellſchafterin oder 
als a Bro z a 
u erfragen Breit: un unkergaſſen⸗ 

Nro, 122, 2 Liepen boch 7 (9893) 
Einen unverheiratheten Landwirth mit 2000 rtl. 
und einen dito mit 5000 rtl. Vermögen ſucht 


F. Schäfer, Marienwerder. Derſ. verk. billig 


ein flottes Vergnügungslokal in einer großen 
Stadt und einen Landkrug. (9914) 
Ein Candidat der Theologie und eine gepräfte 

Erzieherin können vom 1. Juli c. ſehr annehm⸗ 
bar placirt werden durch d. Placements⸗Bureau 
Poggenpfuhl 3 von P. Pianow 

NB, Stellenſuchende Herren und Damen, 
denen es an gute Placements gelegen, wer 


gebeten, ſich baldigſt zu melden. ) 
Ein erfahrener Kaufmann ſucht der 2 — 
halber in einem achtbaren Geſchafte eine 


Stellung. Adreſſen werden in der Expedition 
dieſer Z itung unter 9926 erbeten. 
Fan ein junges Mädchen wird eine Stellung 
in einer wohl geordneten großen am liebſten 
Land⸗Wirthſchaft geſ., um dieſelbe durch Helfen zu 
erlernen. Dagegen würde es ihre bisherige Aus⸗ 
bildung, die durch eine höhere Töchterſchule und 
einen Curſus im Kindergarten erlangt wurde, 


zur Verfüg. ſtellen. Näh. Laſtadie 3 u. 4, 2 Tr. 
Eine kinderloſe Wittwe von 32 Jahren wünſcht 
ihr Gat, welches in hoher Kultur und ſchön 


eingel aut iſt, zu verkaufen, iſt aber auch nicht 
abgeneigt, einen ihren Jahren angemeſſenen 
8 mE ; 5 nor iu beirathen. 
i ektirende wollen ihre i 
Seal; . poste restante Sehen gi Kat 
preuß n abgeben. 


Heumarkt. 


ranatomiſch. 
Muſeum 


für Wberica: und 
Völkerkunde. 
Sein eigenes Ich len⸗ 
N — zu 228 iſt ſehr 
V wichtig, eine Wohlihat 
für jeden Menſchen. Anatomie, Hin 
Embryologie, Phyſiologie und Ethnologie, 
Neueſſe Sammlung künſtlicher Darſtellung aus 
dem Gebiete des Körperlebens des Menſchen, 
dargeſtellt in 492 lebensgroßen er: 4 
Wachspräparaten aus den beſtrenommirten 
liers von Antonio Luppi in Florenz, Cy⸗ 
prien Legér in Paris. ? 
Das Muſeum iſt täglich für Exwachſene 
öffnet von 9 Uhr früh bis 9 Uhr Abends jeden 
Dienftag und Sonnabend von 2 dis 5 U 
Nachmittags ausſchließlich für Damen und d 
wieder von 5 bis 9 Uhr Abends für Herren. 
Entrée 5 Sgr. 
Militairs ohne Charge die Hälfte. 


Bei jeder Erklärung wird die Guillotine 
und Traupmann, der ſchreckliche 7fache Moͤr⸗ 
der der Familie Kink dargeſtellt, welches ich nach 
der Natur in Paris modelliren ließ 

Dr. Antonie Crasse aus Bordrau. 


—gelonke’s Variete-Theater, 
Sonntag, 19. Juni: Gaſtſpiel der vier Elos 


doches, Pariſer Grotesk Tänzer: Ars. Maire 
Bajade, Brunaux — Robert, Tänzer 


der graßen kaiſerl. Oper in Paris. Theater. 


Ballet. Geſangs⸗ u. Couplet⸗Vorträge. 

„Entree wie gew, von 8 Uhr ab 2½ Sgr. 
eit dem Schüßenfelte, feblen mit 2 meſſingene 
Kaffeemaſchinen, welche wahrſcheinlich aus 

Verſehen mit eingepackt find. Um ſchleunige 


Rückgabe bittet 0 
Streller, Schützenhaus. 
Beſcheidene Anfrage 
an den Verein 1105 70 alterthümlicher 


enkmäler. 

Iſt der Anſtrich an dem untern Theile des 
Hauſes Matzkauſchegaſſe (Ecke der Langgaſſe) zur 
Verſchönetung oder zur Conſervirung des alters 

uͤmlichen Bauwerks nothwendig geworden? K. 
Alen Freunden und Bekannſen, bel denen der 

Unterzeichnete aus Mangel an Zeit ſich 
nicht perſönlich hat verabſchieden können, na⸗ 
mentlich denen außerhalb Danzigs empfiehlt ſich 
bei ſeiner Reiſe nach Schleswig 

Brostowski, 
Feldmeſſer und Kataſter⸗Su 4 
Danzig, den 18. Juni 1870. (9759) 
ie Gewinne der Altonaer Lotterie 
ſind eingetroffen und können von Montag 
ab in der Expedition d. Ztg. in Empfang ge⸗ 


Eupileptiſche Krämpfe (Fallſucht) zu za | nommen werden. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


